
The Oasis liegt an einem naturbelassen weitläu-
fi gen Strand 20 km nördlich von Marsa Alam 
und 40 km vom Flughafen entfernt. Zwischen 
Sanddünen wurden im Stil eines Beduinendor-
fes 49 Chalets gebaut. Jedes für sich ein Unikat, 
sowohl architektonisch, als auch von der Innen-
ausstattung und den Farben. Mit viele Liebe 
wurde jedes kleinste Detail der Einrichtung aus-
gewählt. Die Häuser sind auf nubische Art er-
baut, das heißt, als Baumaterial wurde naturbe-
lassenes Material wie fossiles Gestein, Holz und 
Lehm verwendet. Auf Grund dieser natürlichen 
Materialien und der Ausrichtung der Chalets, die 
Terrasse und die Fenster zum Meer (Sonnenauf-
gang) und die Eingangstür Richtung Sonnenun-
tergang wird eine optimale Zirkulation und eine 
natürliche Kühlung erreicht. Schmale Gassen 
und Treppen trennen die Häuser, die Terrassen 
sind uneinsichtig und so wird die Privatatmo-
sphäre der Ruhesuchenden gewahrt. Zentrum 
der Anlage ist das Haupthaus mit der Rezeption, 
dem Restaurant und der Bar, der Sonnenterasse, 
dem kleinen Bazar und last but not least, dem 
Wichtigstem, der Tauchbasis. Ein großer tiefer 
Pool (auch für Tauchausbildungen geeignet) mit 
einem grandiosen Blick auf das Meer rundet das 
Gesamtangebot noch ab.
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Unbewohnte riesige karge Wüstengebiete und das fruchtbare grüne Nildelta. 
Schroffe, fast völlig vegetationslose Küstenlandschaften die nahtlos überge-
hen in farbenprächtige Korallenriffe mit üppigem Leben. Der ägyptischen Tra-
dition der Gegensätze folgt auch das „The Oasis“ Resort nahe Marsa Alam. 
Auf dem Areal des Resorts wurde keine Betonburg aus dem Wüstensand ge-
stampft und keine künstlich angelegten Rasenfl ächen geschaffen, die rund 
um die Uhr bewässert werden müssen. Hier ist man wirklich in Ägypten, nicht 
in einer beliebig austauschbaren Anlage, die auch an jedem anderen Platz 
der Welt sein könnte.

„The Oasis“„The Oasis“
in Marsa Alamin Marsa Alam

  Ägypten das Land der Gegensätze.
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Nichts in Ägypten ist gegensätzlicher als die Welt 
an Land und unter Wasser. Ein Grund warum es 
jedes Jahr Tausende von Tauchern ans Rote 
Meer zieht. Einer unserer ersten Tauchgänge 
führte uns nach Elphinstone, legendärer und 
vielbesuchter Tauchplatz im Süden Ägyptens, 
der in Sichtweite des Oasis liegt. Frühmorgens 
geht es mit großen stabilen Zodiacs von einer 
kleinen Bucht in der Nähe des Oasis los. Auf-
kommender Wind und Wellen sind nicht ganz 
ideal, die Fahrt wird aber trotzdem gewagt. Mehr 
oder weniger wohlbehalten kommen wir nach 
rund zwanzig Minuten am Tauchplatz an. Das 
bis knapp an die Wasseroberfl äche steil aus 
dem Meer aufragende Riff ist bei gutem Wetter 
sichtbar, bei stärkerem Wellengang ist es aber 
eine Meisterleistung der Tauchguides den per-
fekten Platz zum Springen zu fi nden. Froh dem 
mittlerweile lästigen Geschaukel zu entkommen, 
lassen wir uns mit einer Rolle rückwärts ins er-
sehnte Nass fallen und in eine total gegensätz-
liche Welt. Schon einige Meter unter der Was-
seroberfl äche ist es plötzlich ruhig, heute kaum 
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Strömung (was hier selten ist) und eine unver-
gleichbare Transparenz des Wassers, die nur das 
Rote Meer zu bieten hat. Groß und mächtig 
türmt sich das Südplateau vor uns auf und wir 
lassen uns mit der Strömung darauf zu treiben, 
bleiben einige Zeit, genießen die Sicht und be-
obachten einen Longimanus, der ruhig an der 
Wasseroberfl äche seine Kreise zieht. Dann trei-
ben wir entlang der Westseite des Plateaus mit 
seinen üppigen Weichkorallen und großen Gor-
gonien und werden begleitet von neugierigen 
Napoleons, Schildkröten und Trompetenfi schen. 
Beim Blick an die immer noch raue Wasserober-
fl äche würden wir gerne noch einige Stunden 
unter Wasser bleiben, aber es nützt nichts, wir 
müssen wieder rauf. Rasch rein ins Zodiac und 
der Ritt über die Wellen, diesmal weniger heftig, 
weil wir nun mit der Welle fahren beginnt von 
neuem.

Mit müden Muskeln, voll Vorfreude auf das Früh-
stück und vollkommen begeistert von einem 
grandiosen Tauchgang werden wir wieder zu-

rück im Oasis von Ilona und Roland, die seit 
mehreren Jahren schon professionell und mit 
viele Liebe die Tauchbasis im Oasis leiten, la-
chend empfangen. Sie kennen Elphinstone zu 
jeder Jahreszeit und zu jeder Bedingung genau 
und versprechen uns für den Nachmittag einen 
gemütlicheren aber mit etwas Glück noch be-
sondereren Tauchgang.

Nach zwanzig Minuten Fahrt mit dem Minibus 
Richtung Süden wird die Bucht von Marsa Egla 
erreicht. Der Jeep mit der Ausrüstung steht be-
reits am Tauchplatz, große Decken sind ausge-
breitet und die Box mit dem Tauchequipment 
steht neben der jeweiligen Flasche. Das Briefi ng 
wurde vor der Abfahrt in der Tauchbasis gehal-
ten, so gibt es kein langes Warten in der Sonne 
mehr, die Taucher machen sich fertig und kön-
nen dann gleich im Buddyteam ins Wasser ge-
hen. Wir tauchen im fl achen Bereich über eine 
nicht endend wollende Seegraswiese.

Diese höchst spannenden, sehr komplexen und 
einzigartigen marinen Ökosysteme erstrecken 
sich oft über große Flächen in den Buchten um 
Marsa Alam und bieten unzähligen Meeresbe-
wohnern Schutz und Lebensraum.

Wo es so große Seegraswiesen gibt, sollte es 
auch Seekühe geben. Einige Reisen in den Sü-
den Ägyptens und mehrere Tauchgänge hat es 
für uns gebraucht, bis uns endlich das Glück 
hold war. Und wie Ilona schon geahnt hatte, war 
es der Tauchgang bei Marsa Egla. Nach einigen 
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Riffkante hinauszieht. Hier beträgt die Tiefe des 
Meeres rund zwölf Meter, fällt dann leicht ab 
und ein paar Meter weiter stürzt es ins tiefe 
Blau. Zeitenlimits gibt es keine und Langeweile 
auch nicht. Von den üblichen Rifffi schen des 
Roten Meeres abgesehen, sieht man auch viele 
verschiedene Arten von Nacktschnecken. Mit 
etwas Glück auch Großfi sche, die nahe dem 
Saumriff im Blauwasser vorbeiziehen, denn El-
phinstone ist ja nicht weit.

Generell zählen die Tauchgebiete um Marsa 
Alam im Süden Ägyptens zu den schönsten des 
Landes. Gerade die Tauchplätze von Land aus 
sind noch wenig frequentiert und es herrscht 
noch kein Massenandrang. Hier gibt es für je-
den Geschmack etwas, gemütliche Tauchgänge 
vom Strand aus oder mit dem Boot zu einem 
der legendären Riffe wie Elphinstone (Drop Offs, 
Weichkorallen und Großfi sch), Abu Dabbab 
(eine Bucht mit Seegraswiese) oder Shaab Sa-
madai (eine hufeisenförmige Bucht in der häu-
fi g eine große Schule von Delfi nen anzutreffen 

Minuten Suche nach „Kleinzeug“ im Seegras, 
immer wieder der hoffnungsvolle Blick in die 
Weite und dann ist sie oder besser gesagt er, 
umgeben von einer Staubwolke, da. Ein Dugong 
wird bis zu vier, meist drei Meter lang und kann 
ein Gewicht von über 400 Kilogramm erreichen. 
Täglich fressen sie bis zu vierzig Kilo Seegras 
hauptsächlich die kohlenhydratreichen Wurzel-
stöcke (Rhizomen), die sie regelrecht ausgra-
ben und dabei fl ache Furchen im Meeresboden 
hinterlassen. Der Dugong steht auf der Liste der 
bedrohten Arten und es ist schon ein großes 
Privileg eines dieser großartigen Tiere aus nächs-
ter Nähe beobachten zu können.

Nach so einem Tag, zurück im Resort, muss die-
ser natürlich im Beduinenzelt ausgiebig mit ei-
nem ägyptischen Stella Bier gefeiert werden. 
Direkt am Strand mit Blick auf das Meer einer-
seits und Blick auf die Resortanlage anderer-
seits wurde ein Beduinenzelt aufgestellt. Hier 
einen original und frisch zubereiteten  Bedui-
nenkaffee trinken, eine Shisha (Wasserpfeife) 
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rauchen und genießen, einer der vielen schö-
nen Plätze im Oasis, die es zu entdecken gibt. 

Von Tauchern für Taucher
Das Hotel und die angeschlossene Tauchbasis 
sind ein Gemeinschaftsprojekt von Werner Lau, 
Inhaber und Betreiber von Hotels und Tauch-
basen auf den Malediven, Bali, Roten Meer, Zy-
pern und Fuerteventura und Rolf Schmidt, Be-
gründer der Sinai Divers in Sharm el Sheik. 
Durch diese Kooperation und die jahrzehnte-
lange Erfahrung im Tauchbusiness kann den 
Gästen ein Höchstmaß an Service, Professiona-
lität und Tauchspaß geboten werden. Entlang 
eines Weges über eine Sanddüne hinab kommt 
man zum Steg des Hausriffs. Das Equipment 
und die Flaschen werden von der hilfsbereiten 
Staff jederzeit an den Steg gebracht und den-
jenigen, den es mehrere Male in die Tiefe zieht, 
kann seine Ausrüstung auch gleich hier im 
Schatten lagern. Das steil abfallende Hausriff 
zieht sich den weitläufi gen Strand des Oasis ent-
lang. Getaucht wird vom Steg, der sich über die 
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ist). Je nach Wunsch werden Ausfahrten mit Au-
tos zu den umliegenden Buchten oder Tages-
touren mit Safaribooten, zu den vorgelagerten 
Riffen angeboten.

Wer einmal etwas anderes sucht, so richtig ent-
spannen möchte und die besten Tauchplätze 
des Roten Meeres in unmittelbarer Nähe haben 
will, der fi ndet in der manchmal unübersichtli-
chen Hotelwüste an der Küste Ägyptens im „The 
Oasis“ seine Oase!

Klima und Reisezeit:
Ägypten gilt als Ganzjahres-Tauchdestination. In 
den Wintermonaten kann es allerdings etwas 
windig und kühl sein und das Meer welliger. Im 
Sommer ist das Meer ruhiger und warm, dafür 
ist es an Land sehr heiß und man verbringt 
seine Zeit am besten unter Wasser.

Hotel und Anlage:
Das Oasis liegt in einem großzügigen Gelände 
unmittelbar am Strand. Die Unterkünfte beste-
hen aus 49 Chalets, die alle individuell gestal-
tet und mit sehr viel Liebe eingerichtet sind. Alle 
Häuser haben ein bis zwei Terrassen, ein Bade-
zimmer mit Warmwasser und WC, ein großes 
Kingzize Bett oder ein Doppelbett. Das Zent-
rum der Anlage ist das große Hauptgebäude 
mit Rezeption, Restaurant und Terrasse, dem 
kleinen Shop und der Tauchbasis mit den Tro-
ckenträumen. Am Rand der Anlage befi ndet 
sich ein großer Pool mit direktem Blick auf das 
Meer. Der tiefe Pool wird auch für die Tauch-
ausbildung genutzt.  Das reichhaltige Frühstück 
und das Abendessen werden als Buffet ange-
boten. Tagsüber sind kleinere Snacks, Pasta und 
Pizza und nationale und internationale Spezia-
litäten erhältlich.

Sonstige Aktivitäten:
Im „The Oasis“ steht neben dem Tauchen alles 
im Zeichen der „Ruhe und Erholung“. Daher 
gibt es im Resort auch keine Animation, Fern-
seher oder Musikberieselung. Im Wellness- und 
Spa-Bereich hinter einem Palmenhain werden 
neben Massagen auch weitere Spezialpro-
gramme zur Entspannung sowie Refl exologie 
angeboten. Für Unternehmungslustige gibt es 
verschiedene, sehr interessante Touren in die 
Wüste oder Ausfl üge in die näher gelegenen 

Dörfer und Städtchen. Auch kann jederzeit ein 
Transfer ins 20 km entfernte Marsa Alam orga-
nisiert werden.

BASIS-STECKBRIEF
Die Tauchbasis ist ebenso wie das Hotel ein 
Gemeinschaftsprojekt von Werner Lau und Si-
nai Divers. Geleitet wir die Basis von Ilona und 
Roland Lewin. Die Tauchbasis wurde speziell 
auf die Bedürfnisse und Wünsche von Tauchern 
ausgerichtet. Die eigene Ausrüstung kann im 
großen Trockentraum gewaschen und verstaut 
werden. 30 Leihausrüstungen und 100 Stück 
12 Liter Alufl aschen stehen für einen reibungs-
losen Tauchablauf zur Verfügung. Alle entspre-
chend brevetierten Taucher können Nitrox for 
free tauchen.
Hausrifftauchgänge sind täglich von Frühmor-
gens bis 20:00 abends möglich. In den Win-
termonaten und bei stärkerem Wind kann es 
vorkommen, dass der Steg stundenweise ge-
sperrt wird, da bei starkem Wellengang der Aus-
stieg schwierig werden kann.
Die Tauchausfahrten fi nden mit dem Auto statt. 
Zweimal täglich am Vormittag als auch am 
Nachmittag werden Tauchausfl üge mit je ei-
nem Tauchgang angeboten. Die Fahrzeit be-
trägt zwischen 5 Minuten und einer Stunde. Für 
weiter entfernte Riffe werden zwei Tauchgänge 
angeboten.
Regelmäßig werden zusätzlich Ausfahrten mit 
dem Zodiac oder Tagesboot zu den verschie-
denen Riffen wie Elphinstone und Samadai 
Reef angeboten.
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Infos

➪  Weitere Infos:
www.wernerlau.com 

➪  Buchungsstelle Deutschland 
Buchungscenter Werner Lau
Borbecker Str. 249 | D-45355 Essen
Tel. +49 (0) 201 - 868 107 6
Fax +49 (0) 201 - 868 107 4
E-Mail: buchung@wernerlau.com

➪  Buchungscenter Werner Lau Schweiz
Austrasse 50 | CH-3175 Flamatt
Tel. +41 (0) 31 744 15 12
Fax +41 (0) 31 744 1516
Mail schweiz@wernerlau.com

Eine Liste aller Reiseveranstalter fi ndet sich 
auf der Webseite: www.wernerlau.com.
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REISE-INFO
„The Oasis“ befi ndet sich in Süd-Ägypten, ca. 20 
km nördlich von dem kleinen Dorf Marsa Alam 
und ca. 40 km vom internationalen Flughafen 
entfernt.

Anreise:
Von vielen deutschen Abfl ughäfen wird mittler-
weile ein Direktfl ug nach Marsa Alam angebo-
ten. Die Flugzeit beträgt rund 5 Stunden, der 
Transfer zum Hotel ca. 20 min Fahrtzeit. Bei An-
kunft am Flughafen in Hurghada beträgt der 
Transfer ins Oasis rund 3 Stunden.
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